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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier ein erster Blick auf die Arbeitsmarktentwicklung im Mühlviertel anhand der Arbeitslosenquote (ALQ).Wobei das Mühlviertel die politischen Bezirke Freistadt, Perg, Rohrbach und Urfahr-Umgebung umfasst.Wie die Grafik zeigt, ist die ALQ seit 2012 in allen Regionen gestiegen, vor allem in Perg und UU.In Rohrbach ist allerdings bereits ab 2014 eine gewisse Entspannung am Arbeitsmarkt festzustellen.(Der starke Anstieg in UU ist vermutlich auf die unmittelbare Nähe zur Stadt Linz zurückzuführen; hier ist die ALQ von 5,8% im Jahr 2012 auf 10,0% im Jahr 2016 gestiegen.)Berechnung der ALQ:AL dividiert durch Arbeitskräftepotenzial (Arbeitskräftepotenzial = AL + unselbst. Beschäftigte).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier nun die Entwicklung der Zahl der arbeitslosen Personen.Hier zeigt sich ebenfalls die verhältnismäßig günstige Arbeitsmarktlage im Bezirk Rohrbach.Der Bezirk  Rohrbach ist der einzige, in dem die Arbeitslosenzahl im Jahr 2016 (855) niedriger ist als im Jahr 2010 (885).
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Diese Grafik zeigt, wieviele der Arbeitslosen von gesamt OÖ auf das Mühlviertel entfallen und wie groß der Einfluss von Linz-Stadt als Teil des Arbeitsmarktbezirks Linz istNimmt man nur den Anteil der Arbeitslosen von Freistadt, Perg, Rohrbach und UU an ganz OÖ (also den Anteil des eigentlichen Mühlviertels), so beträgt dieser Anteil im Jahr 2010 13,0% und im Jahr 20106 11,2% - dieser Anteil ist leicht gesunken.Orientiert man sich an den Arbeitsmarktbezirken, nimmt man also zum eigentlichen Mühlviertel Linz-Stadt dazu, sieht man, dass der Anteil der Arbeitslosen im Zeitverlauf eine beachtliche Erhöhung aufweist. Würde man Linz-Stadt zum Mühlviertel dazu rechnen, wäre die Arbeitsmarktsituation des „erweiterten Mühlviertels“ deutlich ungünstiger.



66

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier nun die Entwicklung der Arbeitslosen ab 50 Jahren.Wie man sieht, ist die Zahl der ab 50-jährigen seit 2012 in allen Regionen des Mühlviertels deutlich gestiegen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie bei den Arbeitslosen insgesamt sieht man auch bei den Arbeitslosen ab 50 Jahren das große Gewicht  von Linz-Stadt.In den Bezirken FR, PE, RO und UU waren im Jahr 2016 11,5% aller in OÖ vorgemerkten ab 50-jährigen Arbeitslosen wohnhaft.Auf den Raum des „erweiterten Mühlviertels“ entfiel beinahe ein Drittel aller ab 50-jährigen Arbeitslosen.



88

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch wenn nur ca. 12% aller „älteren“ Arbeitslosen von ganz OÖ auf das Mühlviertel entfallen, zeigt sich doch, dass auch im Gebiet nördlich der Donau die „Altersarbeitslosigkeit“ zugenommen hat.So ist z.B. in Perg der Anteil der älteren Arbeitslosen an allen Arbeitslosen in Perg von 17,5% im Jahr 201 auf 28,5% im Jahr 2016 gestiegen.
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Bestand Freistadt Perg Rohrbach Linz
Frauen 154 158 80 996
Männer 197 235 154 1.913
Frauen+Männer 351 393 234 2.908
50 bis 54 Jahre 145 168 95 1.291
55 bis 59 Jahre 165 176 103 1.173
60 bis 64 Jahre 40 49 36 419
65 Jahre und älter 0 1 1 26
Altersgruppen gesamt 351 393 234 2.908
Pflichtschulausbildung 141 193 108 1.614
Lehrausbildung 158 154 98 822
Mittlere Ausbildung 22 18 8 94
Hoehere Ausbildung 20 16 11 199
Akademische Ausbildung 9 12 7 136
Ungeklaert 1 1 2 43
Alle Ausbildungen 351 393 234 2.908
mit gesundh. Verm.einschränkung 148 221 84 1.249
ohne gesundh. Verm.einschränkung 202 173 150 1.659
Mit und ohne Behinderung 351 393 234 2.908

Vorgemerkte Arbeitslose ab 50 Jahren

Durchschnitt Jänner bis September 2017
nach Arbeitsmarktbezirken

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier nun ein aktueller Überblick über die Struktur der ab 50-jährigen Arbeitslosen (nach Arbeitsmarktbezirken!).Es sind mehr Männer als Frauen vorgemerkt.Nur wenige Arbeitslose sind älter als 60 Jahre.Die meisten Vorgemerkten verfügen über einen Pflichtschulabschluss oder einen Lehrabschluss.Relativ viele Personen weisen gesundheitliche Vermittlungseinschränkungen auf. Dies sieht man auf der nächsten Folie sehr deutlich.
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Bestand Freistadt Perg Rohrbach Linz
Frauen 43,8 40,3 34,2 34,2
Männer 56,2 59,7 65,8 65,8
Frauen+Männer 100,0 100,0 100,0 100,0
50 bis 54 Jahre 41,5 42,6 40,4 44,4
55 bis 59 Jahre 47,1 44,7 43,8 40,3
60 bis 64 Jahre 11,4 12,5 15,5 14,4
65 Jahre und älter 0,0 0,1 0,3 0,9
Altersgruppen gesamt 100,0 100,0 100,0 100,0
Pflichtschulausbildung 40,1 49,1 46,2 55,5
Lehrausbildung 44,9 39,0 41,9 28,2
Mittlere Ausbildung 6,3 4,5 3,6 3,2
Hoehere Ausbildung 5,6 4,2 4,6 6,8
Akademische Ausbildung 2,7 3,0 2,8 4,7
Ungeklaert 0,3 0,2 0,9 1,5
Alle Ausbildungen 100,0 100,0 100,0 100,0
mit gesundh. Verm.einschränkung 42,3 56,1 35,9 42,9
ohne gesundh. Verm.einschränkung 57,7 43,9 64,1 57,1
Mit und ohne Behinderung 100,0 100,0 100,0 100,0

Anteile an allen Arbeitslosen je Bezirk, in Prozent

Vorgemerkte Arbeitslose ab 50 Jahren
nach Arbeitsmarktbezirken

Durchschnitt Jänner bis September 2017

Vorführender
Präsentationsnotizen
In Perg weisen sogar mehr als die Hälfte der älteren Arbeitslosen eine Vermittlungseinschränkung auf (56,1%).
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